
Bürgermeister  würdigt
besonderes bürgerschaftliches
Engagement:  Erstmals
Jubiläumsehrenamtskarten
verliehen

Ehrenamtsehrung im Bergkamener Bayer-.Werk

Bürgermeister Bernd Schäfer zeichnete am Freitag im Rahmen
einer kleinen Feier im Saal des Bergkamener Bayerwerks wieder
Bürgerinnen und Bürger aus, die sich im besonderen Maße um das
Allgemeinwohl verdient gemacht haben. Darunter befanden sich
sechs  Personen,  denen  er  die  Silbermedaille  der  Stadt
Bergkamen  verlieh.  Die  Vorderseite  der  Silbermedaille  der
Stadt Bergkamen enthält das Wappen der Stadt Bergkamen sowie
die Umschrift „Stadt Bergkamen“, auf der Rückseite ist die
Lage der Stadt Bergkamen stilisiert dargestellt.
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Darüber hinaus verlieh er Ehrennadeln der Stadt Bergkamen und
Ehrenamtskarten  für  diejenigen,  die  für  ihre  Vereine  viel
Freizeit geopfert haben. Zum ersten Mal hat Schäfer am Freitag
auch „Jubiläumsehrenamtskarten“ übergeben für ein besonderes
Engagement in Bergkamener Vereinen über 25 Jahre.

 Silbermedaillen für Anneliese Blank und Hildegard Böhmer

Engagement im sozialen Bereich in der Frauengemeinschaft der
Katholischen Kirchengemeinde Herz Jesu

Die Katholische Frauengemeinschaft Deutschlands (kfd) ist mit
rund 400.000 Mitgliedern der größte katholische Frauenverband
und einer der größten Frauenverbände Deutschlands. Sie setzt
sich für die Interessen von Frauen in Kirche, Politik und
Gesellschaft ein.

Die kfd ist eine Gemeinschaft, die trägt und in der sich
Frauen  in  verschiedenen  Lebenssituationen  wechselseitig
unterstützen. Sie ist ein Frauenort in der Kirche, offen für
Suchende und Fragende. Für die kfd ist das gemeinsame Handeln
und Beten in ökumenischer Gemeinschaft wichtig. Diese beziehen
dabei alle christlichen Konfessionen

ein. Im Engagement für Gerechtigkeit, Frieden und Bewahrung
der  Schöpfung  suchen  sie  den  Dialog  mit  Frauen  anderer
Religionen und Kulturen.

Anneliese Blank

Nach 35 Jahren hat Anneliese Blank in diesem Jahr ihr Amt als
Schriftführerin und somit Vorstandsmitglied niedergelegt. Als
Protokollführerin  hat  sie  in  all  den  Jahren  von
allen  Mitgliederversammlungen  und  Vorstandssitzungen
Niederschriften  angefertigt.

Hildegard Böhmer

Seit 1984 ist Hildegard Böhmer im Besuchsdienst und Teamarbeit
im Vorstand an oberster Front aktiv. Seit 2016 übt sie das Amt



der  Kassiererin  aus  und  ist  bis  heute  in  der
Frauengemeinschaft im unermüdlichen Einsatz als Vorsitzende.

Silbermedaille für Klaus von Depka

Engagement  im  sportlichen  Bereich  als  1.  Vorsitzender  des
Tischtennis-Clubs‘77 (TTC’77) Bergkamen-Rünthe.

Bereits seit 1979 bis 1987 ist Klaus von Depka als Beisitzer
im Vorstand des TTC’77 Bergkamen-Rünthe tätig gewesen und hat
in  dieser  Funktion  den  Verein  bedeutend  unterstützt.
Kommunikative  und  organisatorische  Fähigkeiten  zeichnen  ihn
als kollegialen Teamplayer aus. In den Zeiten von Februar 1987
bis Juni 2021 ist Klaus von Depka als 1. Vorsitzender von den
Vereinsmitgliedern gewählt worden. Er hat dabei in seinem Amt
sowohl  repräsentative  als  auch  organisatorische  Tätigkeiten
ausgeführt. Mit viel Optimismus hat er nach vorne geschaut und
mit den Vereinsmitgliedern auf Erfolge hin gearbeitet. Seit
dem 25.06.2021 engagiert sich Klaus von Depka ohne offizielle
Funktion,  aber  als  tatkräftiger  Mentor  und  Berater  des
aktuellen Vorstands.

Silbermedaille für Renate Hübsche

Engagement im sportlichen Bereich

Im Jahre 1959 bildete sich die Unterabteilung Turnen im VfK in
einen selbstständigen Turnverein um, der am 1. Juni 1959 mit
dem  Namen  Turn-  und  Sportverein  Weddinghofen  1959  e.V.
gegründet wurde. Der erste gewählte Vorstand setzte sich aus
neun Gründungsmitgliedern zusammen.

Am 1.7.1965 verselbständigte sich der TuS Weddinghofen 1959
e.V. Der Verein hatte in seinem Gründungsjahr 258 Mitglieder,
davon 211 Kinder und Jugendliche, und entfaltete von Anfang an
ein  reges  Vereinsleben.  Die  Turnstunden  die  ursprünglich
mittwochs im Lokal Lasner stattfanden, konnten schon bald nach
der Fertigstellung in die weitaus günstigere



Mehrzweckhalle der Pfalzschule verlegt werden. Den Auftakt der
öffentlichen Veranstaltungen bildete das Turnfest am 6.April
1960,  zu  dem  alle  Weddinghofer  Vereine  als  Zuschauer
erschienen,  und  dessen  Höhepunkt  ein  Elternnachmittag  mit
insgesamt 300 Vorführenden war. In den Folgejahren waren die
jährlichen  Höhepunkte  der  Vereinsarbeit  verschiedene
Meisterschaften. Daneben wurden im Frühjahr und Sommer für
alle  Sportbeflissenen  von  Weddinghofen,  also  auch  für
Vereinsfremde,  Übungsstunden  und

Abnahmen  zum  Erwerb  des  Sportabzeichens  regelmäßig
durchgeführt.

01/1984 bis 03/2022 Vorstandsarbeit in unterschiedlichen
Funktionen,  Geschäftsführerin,  Oberturnwartin,
Frauenturnwartin,  Seniorenbeauftragte
Bis  2020  Übungsleiterin  im  Bereich  Kinderturnen,
Frauenturnen, Volleyball, Sportabzeichenabnehmerin
Seit 03/2022 Mitglied im Ehrenrat TuS Weddinghofen

Silbermedaille für Roswitha Rafalski

Engagement  im  sozialen  Bereich  als  stellvertretende
Vorsitzende des Sozialverbandes VdK Deutschland, Ortsverband
Bergkamen

Der  Verbandsname  „VdK“  war  ursprünglich  eine  Abkürzung:
Gegründet wurde der Sozialverband VdK Deutschland im Jahr 1950
unter  dem  Namen  Verband  der  Kriegsbeschädigten,
Kriegshinterbliebenen und Sozialrentner Deutschlands e. V. In
den  vergangenen  Jahrzehnten  hat  der  Verband  sich  vom
ehemaligen  Kriegsopferverband  zum  großen,  modernen
Sozialverband entwickelt, der für soziale Gerechtigkeit und
Gleichstellung kämpft und sich gegen Sozialabbau stark macht.
Die Bezeichnung „Verband der Kriegsbeschädigten“ wird nicht
mehr verwendet – die einprägsamen Buchstaben „VdK“ sind

für  Deutschlands  größten  Sozialverband  mit  mehr  als  2
Millionen  Mitgliedern  geblieben.



Heute  heißt  der  Verband  offiziell  „Sozialverband  VdK
Deutschland  e.  V.“

 Der Sozialverband VdK versteht sich als sozialpolitische
Interessenvertretung

 Er wirkt aktiv an der Gestaltung der Sozialpolitik auf allen
politischen Ebenen mit

 Er zeigt Wege zu einer ausgewogenen Lösung im Sinne sozialer
Gerechtigkeit

  Er  vertritt  die  gesellschaftlichen,  politischen  und
rechtlichen Interessen seiner Mitglieder gegenüber Staat und

Regierung und bietet Hilfe, Beratung und rechtliche Vertretung
in allen sozialrechtlichen Rechtsangelegenheiten

Seit 2002 bis heute: stellvertretende Vorsitzende

  Die  stellvertretende  Vorsitzende  führt  und  vertritt  den
Verein  nach  innen  und  außen  stellvertretend  für  und/oder
zusammen mit der oder dem Vorsitzenden. Verantwortung besteht
für  das  gesamte  Vereinsgeschehen  in  sportlicher  und
wirtschaftlicher  Hinsicht.

 Roswitha Rafalski lebt für den VdK, er ist ihr ein und
alles. Sie setzt sich ganz besonders für sozial schwache und
hilfsbedürftige Menschen ein.

Silbermedaille für Tim Ramin

Engagement  im  sozialen  Bereich  als  aktiver  Helfer  im
Technischen  Hilfswerk  (THW)

Seit 2001 Aktiver Helfer im Technischen Hilfswerk (THW)
nach seinem Eintritt in

die THW-Jugend im Jahr 1996

Januar 2005 Gruppenführer der Bergungsgruppe



Dezember 2008 Zugführer und zusätzlich Einheitsführer der SEB-
ABC  (schnelle  Einheit  Bergung  /  Atomare,  Biologische,
Chemische Gefahren) – eine überörtliche Einheit aus mehreren
Ortsverbänden. Der aktuelle Name ist heute CBRN und steht für
Chemische,  Biologische,  Radiologische  und  Nukleare  (von
Kernbrennstoffen ausgehende) Gefahren

Qualifikation zum Leiter einer THW Führungsstelle

Tim  Ramin  wird  als  Fachberater  geschätzt.  Er  hat  die
Zusammenarbeit  mit  der  Feuerwehr  in  Bergkamen  so  weit
gebracht, dass das THW bei Großschadenslagen als die 7. Wache
eingebunden  wird  und  er  in  der  der  Einsatzleitung  der
Feuerwehr  tätig  wird.

Ehrennadel der Stadt Bergkamen

Kristiab Frach 1. Bergkamener Seniorenband

Siegfried Kavalrowski 1. Bergkamener Seniorenband

Nicole Schröder-Bungard Aktuthilfe Mensch

Anne Jancke Arbeiterwohlfahrt Bergkamen-Oberaden (AWO)

Herbert Aschoff Deutscher Amateur-Radio-Club e.V. (DARC)

Achim Wortmann Deutscher Amateur-Radio-Club e.V. (DARC)

Sigrun Adams Deutsches Rotes Kreuz (DRK)

Ulrich Buschmann Motorsportfreunde Overberge e.V. im ADAC

Nuran Ilhan Multikulturelles Forum e.V.

Günter Boesel Schützenverein Rünthe 1848 e.V.

Andreas Brandt Schützenverein Rünthe 1848 e.V.

Wilhelm Wagner Schützenverein Rünthe 1848 e.V.

Caroline Gilefsky Technisches Hilfswerk (THW)



Nadine Nowak Technisches Hilfswerk (THW)

Sascha Riethmüller Technisches Hilfswerk (THW)

Ehlermann  Irina  Verein  der  Freunde  und  Förderer  des
Stadtmuseums

Dagmar Henn Verein der Freunde und Förderer des Stadtmuseums

Ehrenamtskarte NRW

Kristian Frach 1. Bergkamener Seniorenband

Siegfried Kavalrowski 1. Bergkamener Seniorenband

Anne Jancke Arbeiterwohlfahrt Bergkamen-Oberaden (AWO)

Mohammad Daoud Deutsches Rotes Kreuz (DRK)

Ramazan Özcelih Deutsches Rotes Kreuz (DRK)

Jan-Niklas Rödenbeck Deutsches Rotes Kreuz (DRK)

Jan Wiemhoff Deutsches Rotes Kreuz (DRK)

Fiete Lias Zejunc Deutsches Rotes Kreuz (DRK)

Jennifer Zejunc Deutsches Rotes Kreuz (DRK)

Rita Grote Evangelische Frauenhilfe Weddinghofen

Christa Schmidt Evangelische Frauenhilfe Weddinghofen

Christine Schulze Evangelische Frauenhilfe Weddinghofen

Monika Simon Evangelische Frauenhilfe Weddinghofen

Sarah Alexander Netzwerk „foodsharing“

Sarah Gerbusch Netzwerk „foodsharing“

Ulrich Gerbusch Netzwerk „foodsharing“

Sascha Kallenbach Netzwerk „foodsharing“



Sabrina Kühnle-Kallenbach Netzwerk „foodsharing“

Markus Kowall Schwimmverein Heil

Lena Fehrmann SuS Oberaden – Abteilung Leichtathletik

Ralf Mürmann SuS Rünthe 08 e.V.

Matthias Närdemann SuS Rünthe 08 e.V.

Aniello Greinke TCBW Bergkamen Weddinghofen 1978 e.V.

Grundmann TCBW Bergkamen Weddinghofen 1978 e.V.

Friedrich-Wilhelm Kuchta Norbert TCBW Bergkamen Weddinghofen
1978 e.V.

Jürgen Röder TCBW Bergkamen Weddinghofen 1978 e.V.

Ulrich Wächter TCBW Bergkamen Weddinghofen 1978 e.V.

Frank Fiebig Bayern-Verein „Bavaria“

Achim Rudolph Bayern-Verein „Bavaria“

Regina Klose Deutsches Rotes Kreuz (DRK)

Peter Kollmann Deutsches Rotes Kreuz (DRK)

Ursula Lübbert Deutsches Rotes Kreuz (DRK)

Ilse Regelski Deutsches Rotes Kreuz (DRK)

Reinhard Regelski Deutsches Rotes Kreuz (DRK)

Günter Boesel Schützenverein Rünthe 1848 e.V.

Wilhelm Wagner Schützenverein Rünthe 1848 e.V.

Angele Mathea Frauen-Barberschop-Chor „Sound Celebration“

Klaus Wabner SuS Oberaden – Abteilung Handball

Sascha Riethmüller Technisches Hilfswerk (THW)



Klaus von Depka Tischtennis-Club 77 (TTC 77)
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